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Kapazitive Sensoren 

Kapazitive Sensoren sind ein wichtiger, heute 
unverzichtbarer Bestandteil in der industriel-
len Automation. Kapazitive Sensoren reagie-
ren auf alle Materialien, Metalle und Nichtme-
talle, Feststoffe oder Flüssigkeiten, die durch 
Annäherung an die aktive Fläche des Sensors 
eine bestimmte Kapazität überschreiten.

Der erzielbare Schaltabstand auf ein Material 
ist umso größer, je höher die Dielektrizitäts-
konstante des abzutastenden Produktes ist. 
Ein weiterer entscheidender Faktor für den 
Schaltabstand ist die elektronische Schal-
tung und die Anordnung der Elektroden des 
Sensors. 
Diese geräte- bzw. markentypischen physi-
kalischen und elektronischen Unterschiede 
sind die Parameter welche die individuelle 
Qualität und die Performance der Sensoren 
auf dem Markt unterscheiden. 

Kapazitive Sensoren 
- das Spezialgebiet von
RECHNER. 

Seit der Firmengründung im Jahre 1965 
entwickeln und produzieren wir kapazitive 
Sensoren. Wir haben früh die unendlichen 
Möglichkeiten kapazitiver Sensoren erkannt 
und entscheidend zu deren Erfolgsgeschichte 
beigetragen. Welche mit Sicherheit noch viel 
Potential zur Erschließung neuer Märkte hat.

Funktionsprinzip

Die kapazitiven Sensoren, unsere Kurzbe-
zeichnung KAS (Kapazitive-Annäherungs-
Schalter), enthalten einen Transistor-
Oszillator, der anschwingt sobald durch 
Annäherung von Metallen oder Nichtmetal-
len, auch Flüssigkeiten, eine bestimmte Ka-
pazität überschritten wird. 

Das zu erfassende Medium 
muß um so näher heran-
geführt werden, je kleiner seine Dielektrizi-
tätskonstante (ε

r
) ist. Die Beeinflussung ist 

auch durch nichtmetallische Materialien und 
Trennwände hindurch möglich, wenn die 
Dielektrizitätskonstante des zu erfassenden 
Mediums (ca. Faktor 5) größer ist. 

Die Stromänderung des Oszillators wird je 
nach Ausführung in ein stromlineares Aus-
gangssignal verstärkt oder als Binärsignal 
über einen integrierten Schaltverstärker aus-
gegeben. 

Ausgangssignale

Für Gleichspannungsbetrieb stehen End-
stufen mit NPN- oder PNP-Transistor zur 
Verfügung.

Für Wechselspannungsanschluß ist eine 
Thyristor- oder FET-Endstufe eingebaut. 

Die Schaltfunktion am Aus-
gang ist Schließer, Öffner 

oder Wechsler (Antivalent), vergleichbar mit 
mechanischen Kontakten. 

Es gibt auch Varianten mit Relais-Ausgang, 
optional mit Anzugs-/Abfall-Verzögung.

Entscheidende Auswahlkrite-
rien für kapazitive Sensoren.

Wir haben mehr als 3000 verschiedene Model-
le in unserem Produktprogramm und haben 

bestimmt den optimalen 
Näherungsschalter für Ihre 
Applikation.

Für die Auswahl der Sen-
soren ist in erster Linie 
entscheidend, ob medi-
enberührend oder auf Ab-

stand bzw. durch eine Trennwand hindurch 
gemessen wird. Medienberührend ist die 
typische Anwendung von nichtbündig ein-
baubaren Sensoren.

Bei Messungen durch eine Behälterwand 
hindurch oder auf Abstand sind bündig ein-
baubare Sensoren die richtige Wahl.

Zudem sind die maximal möglichen Ein-
baumaße und der benötigte Schaltabstand 
relevant. 

Unsere kapazitiven Näherungsschalter sind 
mit metallenen 20-Gang-Spindelpotentio-
meter ausgestattet. Diese ermöglichen eine 
Schaltabstandseinstellung kleiner oder größer 
als den Nennschaltabstand. 

Zudem gibt es Modelle mit EasyTeach-Funkti-

on mit  Klartextanzeige. 

Kapazitive Sensoren mit Analog-Ausgang 4...20 mA

Nicht bündig ein-

baubare Sensoren  

erkennt man an 

der gewindefreien 

aktiven Zone

Bündig in Metall 

einbaubare kapa-

zitive Sensoren 

haben ein durch-

gehendes Gewinde 

bis zur aktiven 

Fläche



Compliant
RoHS

Dank der                              Technologie sind 
unsere Sensoren vierfach geschützt:

•	 Erhöhter	Schutz	gegen	elektrostatische
 Entladung (ESD)
 Bis zu 50 kV

•		 Erhöhter	Schutz	gegen	elektroma-
 gnetische Strahlung
 Bis zu 15 V/m

•	 Erhöhter	Schutz	gegen	Störspan-
 nungen
 Bis zu 2 kV

•		 Erhöhter	Schutz	gegen
 Transienten  (Burst)
 Bis zu 5 kV
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Weiterverarbeitung des Aus-
gangssignals

Mit unseren kapazitiven Annäherungsschal-
tern können Elektronik-Schaltungen, SPS, 
ebenso Relais oder Schütze direkt ange-
steuert werden.

Chemische Beständigkeit 
der Gehäusematerialien und 
Einsatz in der Lebensmittel-
industrie

Die chemische Resistenz der Näherungs-
schalter ist von den gewählten Gehäusema-
terialien abhängig.   Zur Verfügung stehen 
die  Gehäusewerkstoffe:

PA, PBT, PPO, PC, PEEK, PTFE, PVC, PVDF; 
MS (vernickelt), Edelstahl VA, Alu-Druckguß 
und Keramik.

Diese Vielfalt ermöglicht vielseitige Anwen-
dungen in allen Industriebereichen.

Die Bauteile der KAS sind in Gehäuse aus 
Kunststoff oder Metall eingebaut und mit 
Epoxydharz vergossen. 

Durch diese Maßnahmen sind die Geräte un-
empfindlich gegen Verschmutzung, Erschüt-
terung (Rüttelfestigkeit 30 g, 100…2000 Hz, 
1 h) und wasserdicht (ausführungsabhängig 
bis IP 68 und IP 69K sowie druckfest bis 25 
bar) .

Verschmutzung und widrige 
Umgebungsbedingungen 
kein Problem.

Quattro   Protect™E C
M ^

Quattro   Protect™E C
M ^

Es werden ausschließlich vorgeprüfte elek-
tronische Bauelemente, bewährte integrierte 
Schaltkreise sowie Hybrid-Schaltungen ver-
wendet und mit SMT gefertigt.

Die zulässige Dauerumgebungstemperatur 
beträgt standardmäßig -25 bis +70 °C, kurzzei-
tig bis +90 °C. Temperaturfeste Ausführungen 
von -200 bis +250 °C gehören ebenso zum 
generellen Lieferprogramm. 

Durch die berührungslose Erfassung ist zur Be-
tätigung, keine Betätigungskraft erforderlich, 
es tritt kein Kontaktprellen auf. Die Sensoren 
unterliegen somit keinem Verschleiß, keiner 
Wartung und weisen eine von der Schalthäu-
figkeit unabhängige Lebensdauer auf.



Kapazitive Sensoren in chemisch resistenten 
Gehäusematerialien wie PTFE,  PEEK gehören 
zu unserem Standard. Ebenso 
wie  Varianten mit ATEX-
Zulassungen für den 
Einsatz in explosi-
onsgefährdeten 
Bereichen der 
Zonen 1 und 
20. 
Die Pro-
d u k t v i e l -
falt umfaßt 
hierbei so-
wohl 3- und 
4-Drahtsen-
soren mit 
S c h a l t a u s -
gang, wie auch 
2-Drahtsensoren 
nach NAMUR. 

Die kapazitiven
Näherungsschalter erfassen 
chemische Substanden in flüssiger, pa-
stöser, pulvriger oder flüssiger Form. 

Auch für sehr leitfähige Substanzen, 
wie in der Halbleiterindustrie häufig an-
zutreffen,  haben wir modifizierte Sen-
soren im Angebot.

Chemische Industrie und 
Halbleiterindustrie

Unsere kapazitive Sensoren erfassen 
die Verpackungseinheiten zur 

Positionskontrolle und 
für Zählaufgaben.  

Zudem  erfassen 
sie die Inhalte 

durch nicht-
metallische 

V e r p a -
c k u n g e n 
hindurch 
zur Quali-
tätssiche-
rung. Die 
I n h a l t e 
können in 

f lüss iger, 
G r a n u l a t - 

oder Pul-
verform oder 

als Festkörper in 
den Verpackungen 

vorhanden sein. Sie 

detektieren 
Objekte in 
der Verpa-
ckung,  wie 
z. B.  Tablet-
ten in Bli-
sterverpa-
ckungen. 

Dank gro-
ßer Schalt-
a b s t ä n d e 
sind auch 
kleinste Ob-
jekte sicher 
zu erken-
nen.

Verpackungsindustrie

Als Pionier der kapazitiven Füllstandsü-
berwachung in der Kunststoff-
industrie bieten wir ka-
pazitive Sensoren an, 
die Schüttgüter bei 
niedrigsten DK 
(Dielektrizitäts-
konstante) und 
S chüttdich-
ten sicher er-
fassen. Her-
vorragender 
ESD-Schutz 
und weit 
über Norm 
l i e g e n d e s 
EMV-Verhalten 
prädestinieren 
diese Geräte 
für diese Appli-
kationen. Durch 
Verwendung von an-
tistatischen Kunststoffen, 
wie PTFE, sind auch Material-

ablagerungen 
minimiert. 

Geräte für Tempera-
turbereiche von 100°C,  
125°C bis zu 250°C er-
fassen auch Granulate 
aus dem Trockner un-
beschadet.

Kunststoffindustrie

Die Produktberührende Erfassung bei Füll-
standskontrolle von Lebenmitteln setzt zuläs-

sige Materialien voraus. 
Wir bieten unsere ka-

pazitiven Senso-
ren in FDA zu-

lässigen Ge-
häusewerk-

stoffen an.
Z u d e m 
er ha l ten 
Sie die 
dazu ge-
eigneten 
Pr o z e s s -
anschlüs-

se.  Wir 
haben eine 

umfassende 
Kollektion von 

Einschweißstut-
zen, über Triclamp, 

Milchrohrverschrau-
bungen,  Varivent, und DRD-

Flansche. 

Lebensmittelindustrie, 
Pharmazie

Füllstands-

kontrolle von 

Flüssigkeit in 

Ampullen.

Serie 26 - Füllstandskontrolle 

bei Leiterplattenherstellung

Füllstandskontrolle in Silos 

und Vorratsbehältern



Unsere kapazitiven Sensoren der Baureihe 
„95“ sind optimal den Bedürfnissen land-
wirtschaftlicher Applikationen angepasst.  
AC- oder DC-Versorgung ist möglich, potenti-
alfreier Kontakt für hohe Schaltströme bis 1A 
und als Option integrierte Zeitverzögerung 
machen für viele Einsatzfälle zusätzliche Ver-
sorgungs- und Steuereinheiten überflüssig. 
Es können sowohl flüssige, pulver- oder gra-
nulatförmige Stoffe erfasst werden. 

Die idealen Sensoren für Fütterungsanlagen.

Landwirtschaft

Ob im Bereich von Nutzfahrzeugen oder bei 
Schienenfahrzeugen unsere kapazitiven Sen-
soren arbeiten auch unter den extremsten 
Bedingungen zuverlässig.

In Nutzfahrzeugen dienen sie als Füllstands-
wächter für Streusalze, Kondensflüssigkeiten, 
Öle, etc. 

In Schienenfahrzeugen übernehmen sie die 
sicherheitsrelevante Aufgabe der sogenann-
ten Totmannfunktion. 
Auch die Füllstandskontrolle von Wasservor-
ratbehältern in Zügen werden gerne mit ka-
pazitiven Sensoren  realisiert.

Fahrzeuge

Die Erfassung von Holzteilen ist mit un-
seren kapazitiven Sensoren auch bei 
großen Objektabständen möglich. 

Zum Beispiel in der Möbelindustrie wer-
den kapazitive Sensoren eingesetzt zur 
Doppellagenkontrolle von Brettern oder 
zur Erfassung der Kantenposition zur 
weiteren Verarbeitung. 

Kapazitive Sensoren dienen ebenso zur 
Füllstandserfassung der Leime bis zur 
extremen Temperatur von +250 °C. Sä-
gemehl, Hackschnitzel oder auch Pellets 
können in Silos oder während der För-
derung über-
wacht werden, 
sei es zur Füll-
standskontrolle 
oder Staumel-
dung.

Holzindustrie, Holz-und 
Pelletsverarbeitung

Ob in der Chemie, Pharmazie, Kunststoffin-
dustrie oder Lebensmittelindustrie explosi-
onsgefährdete Bereiche sind allgegenwärtig. 

Wir bieten sowohl für den Gas-Explosions-Be-
reich Zone 1 wie auch Staub-Explosions-Be-
reich Zone 20, oder auch im Falle der  Verbin-
dung beider Bereiche, nach ATEX und IEC-Ex 
zertifizierte kapazitive Sensoren. 

Ex-Bereiche
ATEX und IEC-Ex

Staumelder

F ü l l s t a n d s -

kontrolle von 

Hackschnitzel

F ü l l s t a n d s -

k o n t r o l l e i n 

Silosl

Füllstandskontrolle



High Performance NormLine

Kapazitive Sensoren der High Performance 
Reihe für anspruchvolle Abtastaufgaben.  Sie 
verfügen über außergewöhnliche charakteri-
stische Merkmale, wie

•		 Höheren	Schaltabstand	3	x	Norm

•		 Medienoptimierter	Schaltabstand

•		 Geringere	Freiräume	erforderlich	in	der

  aktiven Zone

•		 Temperaturstabilität	bis	100°C

•		 Hervorragende	EMV

•	 2farbige	LED

•

Kapazitive Sensoren mit 
Relais-Ausgang  - Serie 95

Die kapazitiven Sensoren mit potentialfreiem 
Relaisausgang sind vielseitig einsetzbare Füll-
standssonden. 

Der universelle Speisespannungsbereich von 
20...250 V AC / DC, die einfache Montage und 
Installation sind günstig für den Anwender. 
Weitere Vorteile:
•	 High	Performance	Technology
•
•		 Intelligente	Mikrokontrollertechnologie
•	 Optional  einstellbares Zeitrelais (1 sec. – 10
 min.) und umschaltbare Anzugs- oder Ab-
 fallverzögerung. 
•		 Niedrige	Stromaufnahme	von	nur	2	mA.	
•		 Bauformen	M	30	x	1,5;		M	32	x	1,5	oder	
 leicht konisch mit 32 mm Durchmesser.
•		 PG	36	Quetschverschraubung optional

 als Zubehör erhältlich.

•		 Die Sensoren können an SPS oder direkt an
 Verbraucher bis max. 1 A angeschlossen
 werden.
Einsatzbeispiele sind
•	 Abtastung	von	Pulver,	Granulat,	Pasten
 Flüssigkeiten, Pellets
•	 Füllstandskontrolle	in	Vorratsbehältern		 	
  von Straßenbahnen.
•	 Futtermittel	in	der	Landwirtschaft
•	 Folienschnitzel	bei	Hackschnitzelanlagen
•	 	...und	vieles	mehr.

Kapazitive Sensoren der 
Serie 26 - überzeugen in 
Form und Funktionalität

Die kapazitiven Füllstandssensoren der Serie 
26 wurden ursprünglich für die Abtastung 
von sehr stark anhaftenden Produkten 
entwickelt. In der Praxis haben sich diese 
Geräte als universell einsetzbare Sensoren 
mit außerordentlichen Eigenschaften gezeigt. 
Die halbrunde Sensorkuppe ist ein markantes 
Kennzeichen dieser Serie. 
Weitere features sind:
•	 High	Performance	Technology
•	
•		 Gehäusematerial	PTFE,	PEEK	oder	PP
•	 Chemisch	resistent	und	Lebensmittelecht
•	 Optional verschiedene Prozeßanschlüsse

 z. B.  Triclamp, G 1“ und M 22. 
•		 CIP/SIP	121°C
	•	 Optional	erhältlich	als	Füll-
 standssonde mit Anschluß-
 kopf und Sondenlänge bis 
 2000 mm. Prozeßanschluß G 1½“ 
•		 Mit	EasyTeach-Funktion
•		 Ein Klartextdisplay hilft bei der
 Einstellung des Sensors. 

Einsatzgebiete sind:
•		 Füllstandskontrolle	von	flüssigen	
 und festen Produkten.  Gerne
 eingesetzt in der chemischen
 und pharmazeutischen sowie 
 in der Lebensmittelindustrie.

Quattro   Protect™E C
M ^

Quattro   Protect™E C
M ^

Quattro   Protect™E C
M ^

K a p a z i t i v e  S e n s o r e n  s i n d  Te i l  d e r 
harmonisierten Norm IEC 60947-5-2. In dieser 
Norm sind alle wichtigen technischen Daten 
festgelegt. Die Einhaltung dieser technischen 
Anforderungen sind eine Erleichterung für den 
Kunden sowohl im Einsatz der Geräte als auch 
beim Austausch von Ersatzgeräten. So bieten 
Normgeräte nicht nur einen freien Handel auf 
dem gemeinsamen Markt sondern garantieren 
eine exzellente Qualität und reduzieren 
Ausfallzeiten und damit verbundene Kosten. 

Genau diese Anforderungen werden von 
RECHNER NormLine Sensoren erfüllt. 

Diese für Standardapplikationen empfohlenen 
Typen entsprechen den internationalen 
Standards, sind Lagertypen, bieten die neueste 
Technologie bei wirtschaftlichem Preis. 

Fü r  a n s p r u c h s v o l l e  A p p l i k a t i o n e n , 
wie beispielsweise Einsatz in höheren 
Temperaturbereichen, ATEX Anwendungen 
oder für Gebrauch in der Pharmazeutischen-, 
Chemischen- oder Lebensmittelindustrie steht 
unsere High Performance Standardserie mit 
kapazitiven High-Tech Sensoren zu Verfügung.



Kapazitive Mini-Sensoren

Vor über 25 Jahren 
hatten wir auf Kun-
denwunsch mit der 
Entwicklung von kapa-
zitiven Mini-Sensoren 
für die Abtastung von 
Wafer-Discs begon-
nen.  Es waren die er-
sten kapazitiven Mini-

Sensoren weltweit. In der Zwischenzeit ist ein 
stattliches Programm gewachsen.  
Ob aus Platzgründen oder ob kleine Objekte, 
wie Tabletten oder Kupferdrähte oder das Ni-
veau in kleinen Behältern erfaßt werden sol-
len. Unsere
kapazitiven 
M i n i - S e n -
soren  erfül-
len ihre Auf-
gabe perfekt.

Weitere Vorteile sind:
•		Varianten	in	PTFE	und	PEEK-Gehäusen
•	 Chemisch	resistente	und	lebensmittelechte
 Bauformen
•	 Als	Variante	mit	ATEX-Zertifikat	für	Zone	1,	
 2 und 3

Quaderförmige Sensoren 
- die kompakten

Kapazitive Sensoren nach 
NAMUR DIN EN 60947-5-6 
für ATEX Zone 1

Staub-Explosionsgeschützte kapazitive Sen-
soren mit integrierter Auswerteelektronik. 
Diese Baureihe - ein Klassiker - wird gerne in 
Mühlen und Bereichen eingesetzt, wo durch 
die Verarbeitung bzw. Lagerung und Förde-
rung von Getreideprodukten oder ähnlichen 
Produkten Staubexplosionsgefahr besteht. 

Geräte dieser Serie sind für ATEX Zone 20 zu-
gelassen. 

Vorteile:
•	 ATEX-	und	IECEX-Zulassung

•	 All	in	one	-	kein	Trennschaltverstärker	er-
 forderlich.

•	 Verfügbar	in	den	Bauformen	M	30	x	1	und
 M 32 x 1,5

Als ATEX zugelassenes Unternehmen kann 
RECHNER auch Sensoren mit Herstellerer-
klärung für beide explosionsgefährdeten Be-
reiche anbieten. 

Kapazitive Sensoren für 
ATEX Zone 20 „All in one“ 
- kein separater Schaltverstärker

Wir haben ein weitreichendes Programm an 
Ex-geschützten Sensoren. Die Variantenbrei-
te der Modelle reicht von zylindrischen Bau-
formen von 6.5 bis 40 mm Durchmesser. 
Die ATEX zugelassenen Geräte gibt es für den 
Gas-Bereich (Zone 1)  und modellabhängig 
für den Staub-Ex-Bereich (Zone 20) oder für 
beide Zonen . 

Anwendungsbeispiele sind:
•	 Füllstandsüberwachung	von	Pulver,		
 Granulat und Flüssigkeiten in explosions -
 gefährdeten Bereichen.
•	 Füllstandskontrolle	in	Pulverbeschich-
 tungsanlagen

Sogenannte LEAK-Sensoren,  zur Erkennung 
von Lecks sind ebenso in dieser Serie enthal-
ten. 

Flache und kompakte Bauform zeichnet die 
quaderförmigen Sensoren aus. 

Im Übrigen bieten die-
se kapazitiven Sensoren 
die gleichen technischen 
Merkmale wie ihre zylind-
rischen Pendants  und zwar:

•	 High	Performance	Technologie	oder
 NormLine Technologie
•
•	 Gehäusematerial	PBT	oder	PTFE
•	 Einfache	Montage
•	 Je	nach	Bauform	Versionen	für	20...250	V
 AC/DC oder 10...35 V DC mit NPN oder
 PNP  Transistorschaltausgang lieferbar.

Einsatzbeispiele sind

•	 Füllstandskontrolle	von	Pulver,	Granulat,
 Pasten Flüssigkeiten, Pellets, etc.
•	 Füllstandsüberwachung	an	Bypassrohren		
 oder Bypassschläuchen
•	 Futtermittel	in	der	Landwirtschaft

Quattro   Protect™E C
M ^

Leak.Sensor - zur 

Leckage-Erfassung.
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